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dieses Jahr darf man sich nicht 
beschweren, dass die Garchin-
ger Kommunalpolitik langweilig 
war. Für die Stadt gibt es einen 
Neuanfang. Mit den weiteren 
Bürgermeistern Christian Nolte 
und Bastian Dombret kommen 
nun die Unabhängigen Garchin-
ger und die FDP neu an die Spit-
ze. Die Unabhängigen Garchin-
ger stellten einst schon mit  
Peter Riedl die Nummer zwei 
der Stadt.  
Die Kombination war nicht un-
umstritten, aber Bürgermeister 
Thomas Lemke hat sich offen-
bar im eigenen Lager durchge-
setzt. Klar ist auch, dass eben 
Nolte der Mann war, der sich 
vor der Stichwahl ohne Wenn 
und Aber auf die Seite von  
Lemke gestellt hat. Nach der 
Wahlempfehlung darf er sich 
nun sechs Jahre als zweiter 
Mann im Rathaus beweisen.  
Ziemlich spannend werden die 
nächsten sechs Jahre für die 
Garchinger SPD. In den letzten 
Jahrzehnten bestimmte sie mit 

Ausnahme von sechs Gabor-
Jahren mit den Bürgermeistern 
Karl, Solbrig und Gruchmann 
das Geschehen. Selbst unter 
Gabor hatte man mit Gruch-
mann zumindest noch den 3. 
Bürgermeister. Und jetzt ist 
Schluss. Die SPD muss die 
nächsten sechs Jahre für einen 
Neuanfang nutzen. Ohne Ver-
antwortung im Rathaus muss 
man im Stadtrat mit Ideen  
Akzente setzen und nebenher 
Personal für den Neuanfang bei 
der Kommunalwahl 2032 auf-
bauen. Dann geht es für die  
Sozialdemokraten um die Frage, 
ob die jahrzehntelange Ge-
schichte des Garchinger Politik-
Taktgebers endet. 
 
Wir wünschen Garchings neu-
en Bürgermeistern ein gutes 
Händchen bei ihren Entschei-
dungen für die Stadt. 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Die Stadt Garching hat ihr neues 
Kulturprogramm veröffentlicht 
und man hat mit den verschie-
denen Genres wieder ein breites 
Angebot auf die Beine gestellt 
mit dem Ziel, dass sich alle  
Garchinger in dem Programm 
wiederfinden. Von Konzerten 
über Theater, Kabarett bis hin zu 
Ausstellungen und Lesungen ist 
wieder ein breiter Bogen ge-
spannt.  

Kulturreferent Thomas Gotter-
barm betont zudem, dass auch 
immer die einheimischen Künst-
ler aus Garching einen festen 
Platz im städtischen Programm 
haben. Dem neuen Kulturange-
bot gehören unter anderem das  
Garchinger Sinfonieorchester,  
die Bauernbühne oder der Ver-
ein Zeitkind an. Sie alle werden 
auf den Bühnen der Stadt ste-
hen. 
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Kultur für alle  
Das neue Programm liegt dem 

Stadtspiegel bei 
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Bei der Kommunalwahl in Gar-
ching hatten drei Männer das 
gleiche Ziel: Bürgermeister wer-

den. An dem denkwürdigen 
Abend des 12. Mai standen die 
einstigen Kandidaten Thomas 

Lemke (CSU), Christian Nolte 
(UG) und Bastian Dombret 
nebeneinander und strahlten. 
Nach der konstituierenden Sit-
zung bilden sie das Bürgermeis-
ter-Trio. Neben dem gewählten 
Thomas Lemke bestimmte der 
Stadtrat den 2. Bürgermeister 
Christian Nolte sowie den 3.  
Bürgermeister Bastian Dombret. 
Alle drei hatten für das Amt des 
Bürgermeisters kandidiert und 
nun tragen sie Verantwortung für 
die Stadt. 
Der neu gewählte Stadtrat star-
tete im Saal des Bürgerhauses 
an einem ungewohnten Ort. 
Zahlreiche Bürger verfolgten die 
erste Sitzung der neuen Amts-
periode und da wäre der Sit-

zungssaal zu klein gewesen. Alt-
gediente Stadträte würden sich 
wünschen, dass die Sitzungen 
öfter so gut besucht würden. 
Schließlich werden die wichtigen 
Fragen für die Stadt in diesem 
Gremium entschieden. 
Die ersten Punkte der neuen  
Legislaturperiode waren klar. Zu 
Beginn der Sitzung wurde der  
Erste Bürgermeister Thomas 
Lemke offiziell vereidigt. Dies er-
folgte durch den nach Lebens-
jahren ältesten Stadtrat Harald 
Kirchner (BfG). Im Anschluss war 
Lemke dran und nahm als nun 
offiziell im Amt befindlicher Bür-
germeister den neu gewählten 
Stadträten Ishbah Farid, Nicola 
Gerhardt, Kathrin Klages-Neuge-

born, Dr. Annika Paul, Monika 
Posmik und Harald Kirchner ihren 
Amtseid ab. Damit konnte der 
neue Stadtrat mit seiner Arbeit 
beginnen. 
 

2. Bürgermeister:  

Christian Nolte 
 
Und dann ging es um die weite-
ren Bürgermeister in hoch span-
nenden Abstimmungen. Es war 
keine große Überraschung, dass 
Bürgermeister Thomas Lemke 

Christian Nolte vorschlug. Der 
Kandidat der Unabhängigen Gar-
chinger hatte sich vor der Stich-
wahl mit einer Wahlempfehlung 
auf die Seite von Lemke gestellt. 
Lemke betonte ein besonderes 
Vertrauensverhältnis.  
Seitens der SPD wurde Ulrike 
Haerendel für das Amt vorge-
schlagen. Die Kandidatin reichte 
Thomas Lemke die Hand, aber 
das reichte nicht. Bei einer Enthal-
tung bekam Christian Nolte von 
den 25 Stadtratsmitgliedern 14 

Stimmen. Das war die Mehrheit. 
Später bezeichnete es Haerendel 
als „Armutszeugnis“, dass der 
Stadtrat trotz 40 Prozent weib-
licher Mitglieder keine Frau unter 
die drei Bürgermeister wählte. 
 

3. Bürgermeister:  

Bastian Dombret 
 
Für den 3. Bürgermeister nannte 
Thomas Lemke den FDP-Einzel-
stadtrat Bastian Dombret. Der 
weitere Vorschlag war diesmal 

Daniela Rieth von den Grünen. 
Bei einer Enthaltung entfielen 13 
Stimmen auf Dombret und elf 
auf Rieth. Eine Stimme fehlte der 
Grünen-Bewerberin zu einem 
weiteren Wahlgang. 
 

Die Fraktionschefs 
 
In der ersten Sitzung des neuen 
Stadtrates stellten dann die Frak-
tionen ihre Vorsitzenden und 
Stellvertreter vor. Bei der CSU 
(sieben Sitze) steht Albert Bier-
sack an der Spitze der Fraktion 
und Florian Thoss ist sein Stell-
vertreter. Das Duo an der Spitze 
der SPD (fünf Sitze) bilden Sara 
Hoffmann-Cumani und Jochen 
Karl, der nach der Mandatsnie-
derlegung von Dietmar Gruch-
mann Nachrücker war. Bei den 
Grünen (fünf Sitze) sind Daniela 
Rieth und Hans-Peter Adolf die 
beiden Vorsitzenden. Die Bürger 
für Garching (drei Sitze) entschie-
den sich für Norbert Fröhler und 
Simone Schmidt. Bei den Unab-
hängigen Garchingern (drei Sitze) 
bilden Harald Grünwald und Flo-
rian Baierl die Fraktionsspitze. Lemke – Nolte – Dombret  

Konstituierende Sitzung des neuen Garchinger Stadtrates  
und Wahl der weiteren Bürgermeister 

Konstituierende Sitzung

Garchings neue Bürgermeister: (von links) Bastian Dombret, Thomas Lemke und Christian Nolte. Fotos: Felix Benjamin Brümmer/Stadt Garching
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Volles  Bürgerhaus: Zahlreiche Zuschauer besuchten die konstituierende Sitzung. 

Die neuen Stadtratsmitglieder (v. li.)  
Annika Paul, Ishbah Farid, Harald Kirchner, 
Thomas Lemke, Nicola Gerhardt, Kathrin 
Klages-Neugeborn und Monika Posmik.
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Feuerwehr Garching
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Die Garchinger Feuerwehr ist in 
vielen Fällen der Freund und Hel-
fer. Einmal im Jahr verhilft man 
den Garchingern an einem Som-
mertag zu Spaß und Abkühlung. 
Dann wird die legendäre Was-
serrutsche am Rodelhügel im 
Bürgerpark aufgebaut. Die Gar-
chinger von klein bis groß erwar-
tet ein Tag voller Action, Spaß 
und sommerlicher Atmosphäre. 
Anlässlich des Jubiläumsjahres 
„1111 Jahre Garching“ ist die 
Stadt Garching mit einem eige-

nen Give-Away-Stand vor Ort. 
Zudem startet pünktlich um 
11.11 Uhr die große „1111-Eis-
Aktion“. Dann werden 1111 Eis 
ausgegeben.  
Für die passende Stimmung 
sorgt den ganzen Tag über ein 
DJ, der mit sommerlichen Vibes 
den Bürgerpark beschallt. Wer 
es etwas entspannter angehen 
möchte, kann in den bereitge-
stellten Liegestühlen die Sonne 
genießen und das bunte Treiben 
beobachten. 

Das Sommerfest der Feuerwehr 
Garching ist mittlerweile ein fes-
ter Bestandteil des städtischen 

Veranstaltungskalenders. Zahl-
reiche Besucher fanden auch 
diesmal den Weg zum Geräte-
haus, um dort schöne Stunden 
zu verbringen. 
Die Kameraden der Garchinger 
Feuerwehr haben wieder fest 
zusammengeholfen, um ihr gro-
ßes Fest zu organisieren. Viele 
Kuchen wurden gebacken und 
natürlich gab es  auch wieder 
das berühmte Feuerwehrscha-
schlik.  
Für die Kinder war auch bestens 
gesorgt mit einer Hüpfburg, Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze und 
bunten Luftballons. Selbst reg-
nerisches Wetter und die kühlen 
Temperaturen der Eisheiligen 
konnten der guten Stimmung 
nichts anhaben. 

Sommerfest am Gerätehaus 

Rutschengaudi mit der Feuerwehr  

Im März 2026 hatten die Bürger 
die Wahl, um den neuen 
Kreistag im Landkreis München 
zu bestimmen. Bis 2032 sind 
neun engagierte und erfahrene 

SPD-Politiker für die Menschen 
aus der Region im Kreistag ver-
treten, um sich dort u.a. für die 
Schwerpunkt-Themen „Weiter-
führende Schulen, Öffentlicher 

Personen-Nahverkehr, überörtli-
che Straßen- und Radwegever-
bindungen, Katastrophenschutz, 
Naturschutz und alle Angelegen-
heiten rund um die soziale 

Grundsicherung der Menschen 
im Landkreis München“ einzu-
setzen.  
Zum Fraktionsvorsitzenden wur-
de Florian Schardt aus Ottobrunn 
gewählt. Annette Ganssmüller-
Maluche aus Ismaning bleibt  
eine der Stellvertreterinnen des 
Landrats. 
Neu ist die Funktions-E-Mail-
Adresse der Fraktion für Fragen 

und Anregungen: 

kontakt@spd-im-kreistag-

muenchen.de 
Unter der Mail können sich Bür-
ger aus dem Landkreis direkt an 
die Kreistagsfraktion wenden, 
um dort ihre Anliegen und  
Fragen zu senden. Eingehende 
E-Mails werden von dort an die 
zuständigen Fraktions-Experten 
weitergeleitet. Naheliegend ist 
natürlich, dass man sich direkt 
an ein Kreistagsmitglied aus sei-
ner eigenen Wohnsitzkommune 
wendet.  
Der ehemalige Garchinger Bür-
germeister Dietmar Gruchmann 
kümmert sich zusammen mit 
Christoph Böck (Unterschleiß-
heim) um die Finanzen und Lie-
genschaften im Landkreis. 

Für die Bürger im Einsatz  
Direkter Draht zur Kreistagsfraktion der SPD 

Fotos: Feuerwehr Garching

Die Mitglieder der SPD-Kreistagsfraktion: (von links) Wolfgang Panzer (Unterhaching) Annette Ganssmüller-Maluche (Isma-
ning), Dietmar Gruchmann (Garching), Florian Schardt (Ottobrunn), Arno Helfrich (Ismaning) Anna Huber (Höhenkirchen/Sie-
gertsbrunn), Christoph Böck (Unterschleißheim), Mindy Konwitschny (Höhenkirchen/Siegertsbrunn), Alexander Greulich (Isma-
ning).  Foto: Schunk. 
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Laudatekirche

Frau Frowein, ich habe gehört, 

dass die Laudatekirche in Gar-

ching verschwinden wird. Was 

ist dran an dem Gerücht? 
 
Pfarrerin Frowein: „Die Kirche 
bleibt! Reden müssen wir über 
das Gemeindezentrum: Gemein-
desaal, Büro, die Kellerräume…  ” 
 
Woher kommt aber das  

Gerücht? 

 
Frowein: „Die Kirche allgemein 
muss sich stark verändern. Die 
Mitgliederzahlen brechen ein,  
damit werden auch die Finanzen 
weniger.  Viele unserer Gemein-
deräume stehen oft leer.  
Geheizt, geputzt und repariert  

werden müssen sie trotzdem. 
Das geht allen Gemeinden so. 
Daher hat die Landeskirche  
einen Prozess angestoßen, in 
dem festgelegt ist, dass alle  
Gemeinden in Bayern einen Teil 
der Gebäude abgeben, um sich 
gesund zu schrumpfen.” 
 
Was bedeutet das für unsere 

Laudatekirche in Garching? 

 
Frowein: „Wir haben uns über-
legt, was wir brauchen, um als 
Gemeinde gut weiterleben zu 
können und worauf wir verzich-
ten können. Unsere Kirche ist 
das Herzstück, die brauchen wir! 
Hier feiern wir weiterhin Gottes-
dienst.” 

Aber was passiert dann mit 

den Chören? Der Spätlese? 

Der Jugend und den Kindern? 

Andere Veranstaltungen? 
 
Frowein: „Die finden selbstver-
ständlich weiterhin statt: auch 
dafür eignet sich die Kirche. 
Auch das Büro kann umziehen. 
Aber etwa die Räume unter dem 
Gemeindesaal stehen oft leer. 
Auf die könnten wir zur Not ver-
zichten.” 
 
Was passiert mit den anderen 

Gebäuden? 
 
Frowein: „Das liegt nicht in  
unserer Hand. Die Gebäude und 
das Grundstück gehören nicht 
der Laudategemeinde! Die Lan-
deskirche wird das im Laufe der 
nächsten Jahre entwickeln.  
Vielleicht hilft uns die Stadt  
Garching? Wir vor Ort haben  
dazu weniger zu sagen, als wir 
uns wünschen würden.” 

Frau Frowein, was ist Ihre  

Vision von der Laudatekirche 

für die nächsten, sagen wir 

mal, 10 Jahre? 

 
Frowein: „Laudate  2035 ist   
anders als Laudate 1967. Aber 
Laudate ist auch 2035 da. Und 
ist eine Gemeinde, wie die Men-
schen 2035 das mit Recht von 
einer evangelischen Gemeinde 
erwarten.”  
 
Wenn ich mehr wissen will? 

Konkretere Informationen ha-

ben möchte? 
 
Frowein: „Kommen Sie doch zur 
Gemeindesprechstunde am  
7. Juni nach dem Gottesdienst 
um 10 Uhr.  Oder fragen Sie  
jederzeit die Pfarrerin, den  
Kirchenvorstand oder im Büro.” 
 
Vielen Dank für das Gespräch! 
 

Hilde Weidendorfer 

„Mit uns ist weiter  
zu rechnen”  

Interview mit Pfarrerin Frowein zur  
Zukunft der Laudatekirche

Die evangelische Pfarrerin Kathrin Frowein lädt ein zur Gemein-

desprechstunde am Sonntag, 7. Juni in der Laudatekirche nach 

dem Gottesdienst um 10 Uhr. Vorab äußerte sie sich in einem 

Interview über die Zukunft der Laudatekirche.

Der Siedler- und Eigenheimer-
bund Garching lud im Pfarrsaal 
St. Severin zur Premiere des 
Schafkopfturniers. Das Organi-
sationsteam mit Jochen Karl, 
Benjamin Peteranderl und Max 

Fraunauer freute sich über 52 
Teilnehmer. Es wurden nach den 
Regeln der Schafkopfschule 
zwei Runden mit je 32 Spielen 
gespielt. Gegen 23 Uhr nach 
knapp drei Stunden Spielzeit 

standen die Sieger fest. Bei der 
Preisverteilung durch Jochen 
Karl konnte sich Benjamin Peter-
anderl über den 3. Platz und so-
mit 50 Euro, Heidi Patsadis über 
den 2. Platz und damit 100 Euro 
und Herbert Reichmeir über den 
1. Platz und 150 Euro freuen. Die 
Plätze vier bis zehn erhielten  
kleine Sachpreise und der „Letz-
te“ biss in eine saure Gurke.  

Am Ende bedankte sich der  
1. Vorsitzende Rainer Belm noch 
bei allen Teilnehmern, dem 
Organisations-Team (die sich 
schon bereit erklärt haben, im 
nächsten Jahr wieder ein Turnier 
zu organisieren) und Franzi Karl, 
die sich während der Spieldauer 
um den positiven Flüssigkeits-
haushalt der Teilnehmer küm-
merte. 

Fotos: Laudatekirche

Gelungene Premiere  
1. Schafkopfturnier des Siedlerbundes 

Foto: Siedlerbund
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Die Stadtverwaltung Garching 
warnt die Bevölkerung vor dem 
vermehrten Auftreten des  
Eichenprozessionsspinners in 
mehreren Bereichen des Stadt-
gebiets. Aktuell betroffen sind 
die Gebiete um den Garchinger 
See herum sowie am Rad-
schnellweg entlang des Schleiß-
heimer Kanals in Hochbrück. Der 
gesperrte Bereich entlang des 
Radwegs ist dem beigefügten 
Lageplan in Rot eingetragen. Die 
Karten zeigen die bekannten Fäl-
le. 
Der Eichenprozessionsspinner ist 
ein Schmetterling, dessen Rau-

pen feine Brennhaare entwi-
ckeln. Diese können bei Men-
schen gesundheitliche Be-
schwerden wie Hautreizungen, 
Juckreiz, Atemwegsbeschwer-
den oder allergische Reaktionen 
auslösen. Die Brennhaare kön-
nen durch den Wind verbreitet 
werden und auch nach längerer 
Zeit noch wirksam sein. 
Die Stadt hat bereits erste Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr 
eingeleitet. Betroffene Bereiche 
werden kontrolliert, gekenn-
zeichnet und bei Bedarf durch 
Fachfirmen behandelt. Ziel ist es, 
die Belastung für Bürger mög-
lichst gering zu halten und insbe-
sondere sensible Bereiche wie 
Schulen, Kindertagesstätten und 
Spielplätze zu sichern. 
Die Bevölkerung wird gebeten, 
befallene Bäume und Raupen- 
nester nicht zu berühren und  
Bereiche möglichst zu meiden. 
Hundehalter sollten ihre Tiere 
ebenfalls fernhalten. Bürger, die 
Nester des Eichenprozessions-
spinners entdecken, werden ge-
beten, diese der Stadtverwaltung 
(umweltschutz@garching.de) zu 
melden. 

Aus dem Stadtleben

Fotos: Kevin Huber, Stadt Garching

Rund 60 Unternehmer folgten 
auch dieses Jahr wieder der Ein-
ladung der Stadt Garching zum 
Business Frühstück. Diesmal traf 
man sich in dem SAP Munich 
Business Office in Garching-
Hochbrück. 
Garchings Bürgermeister Tho-
mas Lemke freute sich in seiner 
Begrüßung darüber, zusammen 
mit den Gästen in diesem span-
nenden Gebäude zu Gast sein zu 
dürfen. Zu Beginn seiner Amts-
zeit nutzte er diesen Termin, den 
lokalen Firmen die Hand zu rei-

chen und mit den ortsansässigen 
Unternehmen in den direkten 
Austausch zu kommen.  
Rebekka Blank und Philip Konit-
zer von SAP gaben in anschau-
lichen Kurzvorträgen Einblicke in 
das Business Office sowie das 
SAP Labs im Forschungszen-
trum und erläuterten die dortigen 
Arbeits- und Entwicklungsberei-
che. Anschließend boten Füh-
rungen durch das SAP Business 
Office die Gelegenheit, die mo-
derne Arbeitsweise am Standort 
unmittelbar kennenzulernen und 

rundeten damit den anregenden 
und geselligen Vormittag ab. 
Das Business Frühstück bietet 
den Teilnehmern viele Chancen. 
Zum einen kommt man mit füh-
renden Personen der Stadt ins 
Gespräch und kann da anbrin-
gen, wie die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen in Garching 
sind und Ideen ansprechen, was 
die Stadt für ihre Gewerbetrei-
benden tun kann. Das Business 
Frühstück war aber auch ein Tag, 
an dem viele Informationen, Visi-
tenkarten, aber auch Persönli-

ches unter den Unternehmern 
ausgetauscht wurde. 
Das Garchinger Business Früh-
stück bietet ortsansässigen 
Unternehmern aus den verschie-
denen Branchen die Gelegen-
heit, sich über die aktuellen Ent-
wicklungen in Garching zu infor-
mieren und sich in entspannter 
Atmosphäre untereinander aus-
zutauschen. Es stellt zudem  
eine Plattform für den Aufbau 
neuer geschäftlicher Beziehun-
gen und den Kontakt mit den 
städtischen Verantwortlichen dar.  

Entspanntes Netzwerken  
Unternehmen treffen sich auf Stadt-Einladung zum Business Frühstück 

Hohe Gefährdung  
Auftreten des Eichenprozessionsspinners in Garching 

Fotos: Stadt Garching
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Seit dem 8. Juli 2020 trägt die 
Stadt Garching mit Stolz den Titel 
„Fairtrade-Stadt“ und blickt in-
zwischen auf sechs Jahre enga-
gierten Einsatz für den fairen 
Handel zurück. Nach einer er-
neuten Prüfung durch den Ver-
ein Fairtrade Deutschland konnte 
sich die Stadt auch nach 2024 
über ihre dritte Rezertifizierung 

freuen und darf den Titel für wei-
tere zwei Jahre führen. 
Gemeinsam mit der lokalen Fair-
trade-Steuerungsgruppe, die die 
Aktivitäten vor Ort koordiniert 
und die Öffentlichkeit für das 
Thema sensibilisiert, setzt sich 
Garching kontinuierlich für faire 
Produktions- und Handelsbedin-
gungen ein. Dieses Engagement 

führte im Juli 2020 erstmals zur 
Auszeichnung als „Fairtrade-
Stadt“. 
Damit leistet Garching einen 
wichtigen Beitrag zu mehr  
Gerechtigkeit in Arbeits-, Pro-
duktions- und Handelsstrukturen. 
Zugleich möchte die Stadt als 
Vorbild wirken und andere dazu 
anregen, sich ebenfalls für den 

fairen Handel zu engagieren. 
Kontakt zur Fairtrade-Steue-

rungsgruppe: Wenn Bürger 
Ideen oder Anregungen zum 
Thema Fairtrade haben, können 
diese gerne per E-Mail an die 
Steuerungsgruppe geschrieben 
werden: 
kontakt@fairtradetown- 
garching.de  

Dritte Rezertifizierung  
Garching bleibt auch weiterhin Fairtrade-Stadt 

Rezertifizierung, die Dritte: (von links) Bürgermeister Thomas Lemke, städtische Ansprechpartnerin der Fairtrade-Steuerungsgruppe Insa Krey sowie die Mitglieder der  
Steuerungsgruppe Simone Schmidt und Robert Reinhard. Foto: Kevin Huber, Stadt Garching 

Aus dem Stadtleben

Der Sommer hat begonnen und 
damit steht Garching auch wie-
der die große Party bevor. Die 53. 
Auflage der Bürgerwoche be-
ginnt mit dem Volksfest im Bür-
gerpark von 2. bis 6. Juli und 
dann folgt das legendäre Stra-

ßenfest von 10. bis 12. Juli. Das 
Programm liegt diesem Stadt-
spiegel bei und kann unter 
www.kultur-garching.de/bgw26 
nachgelesen werden. 
Für den Festzeltbetrieb gibt es 
im Vergnügungspark diesmal ei-
ne ganz neue Attraktion. Erst-
mals wird es ein Riesenrad  mit 
25 Metern Höhe geben. Dann 
haben die Fahrgäste eine wun-
derbare Aussicht über den Bür-
gerpark und die Stadt. Besonders 
günstig kann man  am Freitag, 3. 
Juli Riesenrad fahren. Dann gibt 
es den Familientag mit um 30 
Prozent reduzierten Preisen. 
Am Samstag, 4. Juli findet am 
Vormittag die neue Auflage des 
Oldtimer-Treffens statt und am 
Abend zaubert eine musikalische 
Drohnenshow Bilder an den Him-
mel – die umweltfreundliche  
Alternative zu einem Feuerwerk. 
Der Festzeltsonntag, 5. Juli, hat 

gleich zwei Höhepunkte. Nach 
dem traditionellen Festumzug, 
der um 12 Uhr beginnt, gibt es 
abends im Festzelt ein besonde-
res Geschenk der Stadt an ihre 
Bürger anlässlich der 1111 Jahre 
Garching: Die Brettl-Spitzen tre-
ten auf, die Infos dazu finden Sie 
im Kasten rechts unten. 

Den Abschluss der Festzelttage 
bildet am Montag das mittlerwei-
le schon traditionelle Tauziehen 
der Garchinger Vereine und die 
Showband Cagey Strings. Tisch-

reservierungen sind bei Alm-
rausch Festzelte (Telefon 0171 
9433309 oder Mail reservie-
rung@almrausch-festzelte.de) ab 
sofort möglich.  
Und dann folgt das von allen ge-
liebte Straßenfest und da gibt es 
wieder vielerlei Köstlichkeiten aus 
aller Welt, mit denen uns Vereine 
und Organisationen verwöhnen.  
Es gibt zahlreiche Verpflegungs-
stände, kleine Zelte, der Heimat-
verein lädt wieder ins Weißbier-
karussell ein und beim Kultur-
brettl wird an jedem Tag ein viel-
fältiges Programm geboten.

Vorbereitungen für Garchings große Party   
Am 2. Juli beginnt die 53. Bürgerwoche  

Die legendären Brettlspitzen des Bayerischen Rundfunks treten 

im Zelt auf! Dieser QR-Code ist ausschließlich für Garchingerinnen 
und Garchinger bestimmt. Damit können unsere 
Leserinnen und Leser bis zum 12. Juni exklusiv 

einen Tisch für die Veranstaltung reservieren. Die 
Platz-Reservierungen kosten keinen Eintritt, 

sondern erfolgen gegen den Erwerb von Es-

sens- und Getränkemarken.
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STK Garching

Padel-Tennis ist eine Trendsport-
art, die Deutschland gerade im 
Sturm erobert. Aufgrund der 
Möglichkeiten, die Plätze lukra-
tiv zu vermieten, können Verei-
ne die Investitionen auch wieder 
hereinholen. Das ist auch der 
Plan beim STK Garching, der ak-
tuell einen Tennisplatz in drei Pa-

delplätze umwandelt. Für den 
Sport, der eine Mischung aus 
Tennis und Squash ist, sind be-
reits die Käfige aufgestellt. Der 
Bau der Plätze schreitet schnell 
voran. 
Die Padel-Plätze sollen in den 
nächsten Wochen schon be-
spielt werden. Dann wird es Mo-

delle geben, bei denen Vereins-
mitglieder die Courts deutlich 
günstiger mieten können. Für re-
gelmäßige Padelspieler wird 
dann die Mitgliedschaft im Ver-
ein attraktiv. So kann der STK, 
der mit seinen Top-Mannschaf-
ten zur Elite in Bayern und 
Deutschland zählt, auch neue 
Mitglieder ansprechen. 
 

Tennis-Herren 30 

Das Bundesliga-Finale ist drin 
 
Für die Tennis-Herren 30 des 
STK Garching könnte diese Sai-
son in der Bundesliga richtig 
spannend werden. Nach den ers-
ten drei Spieltagen ging man mit 
4:2 Punkten in die Pfingstpause 
und hat alle Chancen, am Ende 
vielleicht als Zweiter das  
Finalturnier um die deutsche  
Meisterschaft zu erreichen. Je-
weils die zwei Besten der beiden 

Bundesligen qualifizieren sich. 
Ein Highlight für die Garchinger 
war das Gastspiel beim TC Groß-
hesselohe, der mit seiner Star-
auswahl Topfavorit der Bundesli-
ga Süd ist. Vor satten 700  
Zuschauern waren auch die  
Garchinger bei dem 2:7 fast 
chancenlos. Mit viel Glück wäre 
ein 3:3 nach den Einzeln und ein 
enges Duell möglich gewesen. 
Der STK hatte zum Saisonauf-
takt zu Hause 6:3 gegen den SV 
Dresden Mitte gewonnen. Rich-
tungweisend war dann das Duell 
mit dem MTTC Iphitos Mün-
chen, wo Garching nach den Ein-
zeln schon 4:2 vorne lag und 
dann sicher 6:3 gewann. Damit 
bleibt man mit zwei Siegen in 
drei Spielen ein Kandidat für den 
zweiten Platz und die damit ver-
bundene Qualifikation zum Final 
Four Turnier der besten vier 
Mannschaften Deutschlands. 

Am 30. April feierte Pia Solbrig, 
Ehefrau des Bürgermeisters a.D. 
Manfred Solbrig (2002 bis 2008), 
ihren 80. Geburtstag. Da an die-
sem Donnerstag der städtische 
Betriebsausflug stattfand, konnte 
sie leider keiner der damals noch 
amtierenden Bürgermeister be-
suchen, um ihr die Glückwün-
sche der Stadt zu überbringen. 
Am 1. Mai hatte dann die Familie 
von Frau Solbrig ein großes Fest 
organisiert, so dass Garchings 
früherer Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann erst im Nachgang 
seinen Besuch bei Familie Sol-
brig vornehmen konnte. 
Pia Solbrig ist Mutter von drei 
Kindern und stolze Großmutter 
von sieben Enkelkindern, die sie 

zum Teil noch heute regelmäßig 
einmal die Woche nach der 
Schule mit Essen versorgt. Die 
Jubilarin ist natürlich ein bekann-
tes Gesicht im Garchinger Stadt-
leben. Als Pädagogin hatte sie 
früher im ersten städtischen Kin-
dergarten „Spatzennest“ gear-
beitet und sich auch in die Arbeit 
der Nachbarschaftshilfe Garching 
intensiv in verschiedenen Funk-
tionen eingebracht. Und dann 
gab und gibt es natürlich auch 
kein Sommerfest der Siedlerver-
eins – dem ihr Mann jahrzehnte-
lang vorstand – bei dem sie sich 
nicht aktiv beim Aufbau und mit 
kulinarischen Köstlichkeiten ein-
brachte. Als politisch immer 
noch sehr interessierte Bürgerin 

verfolgt sie auch heute noch das 
kommunalpolitische Leben in 
Garching, so dass es beim  
Jubiläumsbesuch von Dietmar 
Gruchmann natürlich viele Neuig-
keiten auszutauschen gab. 

Die Stadt Garching wünscht Pia 
Solbrig an dieser Stelle nochmal 
alles Gute, viel Freude mit ihrer 
Familie und natürlich das Aller-
wichtigste: eine gute und lange 
Gesundheit. 

Bald wird gepadelt  
Neue Plätze beim STK Garching nehmen Formen an 

Foto: Stadt Garching

Die starke Frau an der Seite 
eines Bürgermeisters a. D.  

80. Geburtstag von Pia Solbrig –  
Dietmar Gruchmann gratuliert 
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Aus dem Rathaus
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Die Mitmach-Aktion „Wege, die 
verbinden“ fand ihren feierlichen 
Höhepunkt. Rund 26 Erwachse-
ne und sechs Kinder kamen im 
HeideHaus zusammen und fie-
berten der Bekanntgabe der 
künftig offiziellen Namen ausge-
wählter Wege in der Südlichen 
Fröttmaninger Heide entgegen.  
Einleitende Worte sprach Sandra 
Semmler, Geschäftsführerin des 
Heideflächenvereins Münchener 
Norden: „Die große Resonanz 
und die Vielzahl kreativer Ideen 
zeigen, wie sehr die Menschen 
mit der Fröttmaninger Heide ver-
bunden sind.“ Initiiert wurde die 
Mitmach-Aktion vom Heideflä-
chenverein im Rahmen des Pro-
jekts „Nachbar Heide – mitein-

ander reden, füreinander han-
deln“. Anlass waren Anregungen 
von Anwohnern des Natur-
schutzgebietes, die im Zuge der 
Nachbarschaftskonferenzen 2025 
den Wunsch nach besseren 
Orientierungsmöglichkeiten in 
der Südlichen Fröttmaninger Hei-
de geäußert hatten. 
Sandra Semmler betonte, de 
Wege seien nicht nur Verbindun-
gen zwischen zwei Punkten, 
sondern schafften auch Verbin-
dungen zwischen Menschen 
und Naturschutzgebiet, zu selte-
nen Tier- und Pflanzenarten so-
wie zwischen den Besuchern 
selbst. Auch Kira Kniffka, Pro-
jektleiterin des vom Bayerischen 
Umweltministerium geförderten 

Projekts, zeigte sich erfreut über 
die Beteiligung. Rund 500 Na-
mensvorschläge wurden einge-
reicht. In der  Abstimmungspha-
se beteiligten sich etwa 140 Bür-
ger, die aus rund 100 Vorschlä-
gen ihre zehn Favoriten aus-
wählten. 
Der Landtagsabgeordnete Chris-
tian Hierneis sprach zur Situation 
in der Fröttmaninger Heide. Dort 
treffen viele verschiedene Nut-
zungen aufeinander – nicht im-
mer konfliktfrei, da häufig wider-
streitende Interessen bestehen. 
Umso wichtiger sei ein Projekt 
wie „Nachbar Heide“, denn 
durch Austausch ließen sich viele 
Probleme lösen. Gleichzeitig sei 
es jedoch wichtig, auf den 

Wegen zu bleiben, nicht nur aus 
Gründen des Naturschutzes, son-
dern auch wegen der beste- 
henden Kampfmittelbelastung. 
Das Projektmotto „Miteinander 
reden, füreinander handeln“ er-
gänzte er treffend um: „…  und 
gemeinsam schützen.” 
Die zehn ausgewählten Wege-
namen sind: Wechselkrötenpfad, 
Zeiserlweg, Grashüpferweg, Are-
na-Blick, Am HeideHaus, Blau-
flüglerpfad, Kiefernnadelweg, 
Widderchenweg, Ringelnatter-
pfad und Am Heideblick.  
Am 18. Juli werden die neuen 
Wegeschilder gemeinsam ge-
staltet und im Gebiet angebracht   
– ganz im Sinne des gemein-
schaftlichen Projektgedankens. 

Neue Wegenamen in der Fröttmaninger Heide

Das alljährliche vom MSC Gar-
ching ausgerichtete Fahrradtur-
nier für die vierten Klassen der 
Grundschule West ist immer 
wieder ein Highlight für die  
Kinder. Die Bedingungen waren 
ideal, weil es nicht geregnet hat 

und so konnten die Schüler mit 
ihren Fahrrädern auf dem Par-
cours, für den der ADAC das Ma-
terial zur Verfügung gestellt hatte 
und der von den Mitgliedern  auf-
gebaut wurde, ihre Geschicklich-
keit unter Beweis stellen.  

Am Anfang erfolgte die Kontrolle 
der Verkehrssicherheit von Fahr-
rädern und Helmen. Vom Start 
bis zum Ziel mussten dann die 
verschiedenen Herausforderun-
gen wie Spurbrett, Spurgasse, 
Kreiselfahrt mit Kettenablage  

und Slalom durch Pylonen mög-
lichst ohne Fehler und mit Zeit-
messung gemeistert werden.  
Alle Starter der drei Klassen  
waren mit Feuereifer dabei, um 
Sieger bei den Buben und den 
Mädchen zu ermitteln. Die je  
besten drei  Kinder erhielten Me-
daillen in Gold, Silber und Bronze, 
aber natürlich gab es für jeden 
Teilnehmer eine Urkunde.  

Ein bunter Parcours 
Radl-Geschicklichkeitsturnier an der Grundschule West 

Foto: MSC

Ein intensives und sehr heißes 
Prüfungswochenende liegt hin-
ter der Rettungshundestaffel. 
Trotz der hohen Temperaturen 
zeigten alle Teams starke Leis-
tungen und bestanden ihre Prü-
fungen erfolgreich. Bei den 
Wiederholungsprüfungen in der 
Fläche traten Alina mit Hündin 
Stella und Truppmann Christian 
sowie Kathrin mit Rüde Nemo 
und Truppmann Thomas an.  
In der Trümmerarbeit bewies  
Christian mit Carlos und Trupp-
mann Fabian die weitere Ein-
satzfähigkeit des Teams. 
Besonders erfreulich: Drei Erst-
prüfungen in der Fläche verliefen 
ebenfalls positiv. Stefan mit Yuri 

und Truppfrau Susanne, Markus 
mit Phoebe und Truppmann  
Fabian sowie Kathrin mit Ferox 
und Truppmann Thomas dürfen 
sich nun auf den anstehenden 
Realtest vorbereiten.  
Für die faire und sachliche  
Bewertung aller Teams bedankt 
sich die Staffel ausdrücklich  
bei Prüfer Rainer Wittmar. Eben-
falls großer Dank gilt Prüfungs-
leiterin Katharina für die hervor-
ragende Organisation des Wo-
chenendes. Ein besonderer Dank 
richtet sich an die Ausbilder, die 
Helfer im Hintergrund und alle 
Unterstützer, die das Prüfungs-
wochenende möglich gemacht 
haben. 

Rettungshunde der Feuer-
wehr Hochbrück bestehen 

Prüfungsmarathon  

Auf dem Foto freuen sich: Michael Ebeling (Blauflüglerpfad), Daniel Eckert (Kiefernnadelweg), Juliane Wagner (Widderchenweg), Yves Zwick und Gabriele Amtmann (Ringelnatterpfad) sowie Sven Torsten Gigler (Am Heideblick), weitere anwesende Teilnehmende, die Kinder der Klasse 2b der Keilberthschule, die gemeinsam zehn Namensvorschläge eingereicht hatten sowie Christian Hierneis, Barbara Epple, Sandra Semmler und Kira Kniffka. Foto: Heideflächenverein

Foto: Feuerwehr Hochbrück

Aus dem Stadtleben
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Aus dem Stadtleben

Die Stadt Garching setzt ein star-
kes Zeichen für Kinderschutz 
und frühzeitige Prävention. Für 
die städtischen Kindertagesein-
richtungen wurde das Präven-
tionsprogramm „ECHTE SCHÄT-
ZE! – Die Starke Kinder Kiste“ 
angeschafft – ein Projekt der 
Deutschen Kinderschutzstiftung 
Hänsel+Gretel in Kooperation 
mit dem PETZE Institut für den 
Schutz vor sexuellem Miss-
brauch für KITA-Kinder in 
Deutschland. Für die Umsetzung 
des Projekts wurden pädagogi-
sche Fachkräfte aus den städti-
schen Einrichtungen durch die 
Fachstelle AMYNA geschult. 
Nach intensiver Vorbereitung 
konnte das Projekt nun in der  
ersten Einrichtung erfolgreich 
starten. 
„ECHTE SCHÄTZE!“ ist ein Prä-
ventionsprogramm für Kinderta-
geseinrichtungen zur Vorbeu-
gung von sexuellem Missbrauch. 

Ziel des Projekts ist es, Kinder 
frühzeitig in ihrer Persönlichkeit 
zu stärken, ihr Selbstbewusst-
sein zu fördern und ihnen alters-
gerecht wichtige Schutzbot-
schaften zu vermitteln. Spiele-
risch lernen die Kinder, ihre Ge-
fühle wahrzunehmen, Grenzen 
zu setzen und sich Hilfe zu  
holen, wenn sie Unterstützung 
benötigen. 
Die Starke Kinder Kiste enthält 
vielfältige pädagogische Materi-
alien wie Bilderbücher, Spiele,  
Lieder, Handpuppen und Ge-
sprächsanregungen. Besonders 
wichtig ist dabei der ressour-
cenorientierte Ansatz: Die Kin-
der sollen nicht verängstigt, 
sondern in ihrem Selbstvertrau-
en gestärkt werden. Sie erfah-
ren, dass ihre Gefühle wichtig 
sind, dass sie „Nein“ sagen dür-
fen und dass es Erwachsene 
gibt, die ihnen helfen und zuhö-
ren. 

Das Buch „Echte Schätze“ und 
die Kuschelkatze Kim begleite-
ten die Vorschulkinder des Mini-
kinderhauses Am Mühlbach 
mehrere Wochen lang. Während 
der verschiedenen Einheiten 
lernten die Kinder folgende Prä-
ventionsprinzipien kennen: 
 
• Meine Gefühle sind richtig 

und ich kann ihnen vertrauen!  
• Ich kann zwischen angeneh-

men und unangenehmen  
Berührungen unterscheiden!  

• Ich kenne den Unterschied 
zwischen guten und schlech-
ten Geheimnissen!  

• Ich hole mir Hilfe, wenn ich 
etwas alleine nicht schaffe!  

• Ich darf „Nein“ sagen und  
habe keine Schuld, wenn mir 
etwas passiert!  

 
Insbesondere die Katze Kim, 
welche die Vorschulkinder Wo-
che für Woche begleitete, sowie 

das Lied „Katzensprache“ be-
geisterten die Kinder sehr. Mit 
großer Freude und viel Offenheit 
beteiligten sie sich an den ein-
zelnen Einheiten und setzten 
sich altersgerecht mit den The-
men Gefühle, Grenzen und Hilfe 
holen auseinander. 
Die Stadt Garching unterstreicht 
mit der Einführung der „Starke 
Kinder Kiste“ erneut die hohe 
Bedeutung von Präventionsar-
beit und Kinderschutz in den 
städtischen Einrichtungen. Pro-
jekte wie „ECHTE SCHÄTZE!“ 
leisten einen wertvollen Beitrag, 
Kinder nachhaltig zu stärken und 
zu schützen. 

Echte Schätze  
Präventionsprojekt stärkt Kinder in den städtischen Einrichtungen  

STADTSPIEGEL  
Ausgabe  
Juli 2026 

  
Anzeigenschluss:  

 Mittwoch, 24. Juni 
 Erscheint  

ab 1. Juli 2026

Es war eine herzerfrischende 
Feier, mit der die Grundschule 
Ost im Schulgarten den Wonne-
monat Mai mit Liedern, Tänzen 
und Gedichten begrüßte. Dieser 

Ort wurde bewusst ausgewählt, 
weil dort bereits ein immerwäh-
render Maibaum steht.  
Bis heute hat sich der Maibaum 
als Sinnbild der Frühlings- und 

Maifeiern behauptet und soll da-
rauf hinweisen, dass die frucht-
bare Zeit des Jahres begonnen 
hat. Er soll seine Segen bringen-
de Wirkung auf Mensch, Vieh, 
Häuser und Felder ausbreiten. 
Zumindest musikalisch wurde 
der Maibaum hochgehoben mit 
dem Lied „Heit stell ma an Mai-
baum auf“, bei dem von allen 
geklatscht und geschunkelt wur-
de „ Auf gehts, Buam! Schiabts! 
A bisserl no! An Ruck! Jawoi! 
Jetz steht er do!“  
Als bei der Liedzeile „Da Pfarrer 
trinkt heit a ganze Maß. Heit is 

er lustig, heit hot er Spaß“ auch 
noch der Garchinger Pfarrer 
Barthlomew Aondo persönlich 
erschien, war die Freude bei den 
Kindern riesengroß. Stilecht in 
bayerischer Tracht mit Lederho-
se, Wadlstrümpfen und Trach-
tenhut kam er tatsächlich mit 
Frau Goldbrunner und ihrem 
treuen Hündchen Beppo im Ge-
päck hereinmarschiert.  
Von den ersten und zweiten 
Klassen gab es bayerische Tänze 
wie den Siebenschritt oder „Mei 
Muata machts a so“ zu bestau-
nen, 2b und 2c sangen gemein-
samen das italienische Früh-
lingslied „Tiritomba“, während 
die 1b und 3c zusammen „Ich 
lieb den Frühling“ mit Instru-
mentalbegleitung zur Aufführung 
brachten. 

Wunderbares Maifest  
an der Grundschule Ost 

Im Rahmen einer Elternaktion er-
hielt der Flur der Flohkiste einen 
frischen Anstrich. Engagierte  
Eltern packten in der evangeli-
schen Kindertagesstätte tatkräf-
tig mit an und sorgten mit viel 
Einsatz für eine freundliche und 
neue Atmosphäre in den Räum-
lichkeiten. 

Während die Eltern fleißig ma-
lerten, wurden die Kinder von  
Teammitgliedern betreut, so 
dass die Arbeiten in entspannter 
Atmosphäre durchgeführt wer-
den konnten. Ein besonderer 
Dank gilt der Firma Schwarzbach 
GmbH, die die Farbe großzügig 
spendete. 

Frischer Anstrich für die 
Flohkiste 

Auch 2026 ließ es sich der Orts-
verband Garching nicht nehmen, 
seine „Mütter“ und Gäste in den 
Gasthof Neuwirt zur Muttertag-
feier einzuladen.  Der Vorsitzen-
de Walter Kratzl begrüßte die  
anwesenden Gäste, Ehrengäste 
darunter erstmals auch den  
Bürgermeister Thomas Lemke 
mit seiner Mutter, sowie Pfarrer 
Barti mit der Gemeindereferentin 
Marlene Goldbrunner. Als Vertre-

terin des VdK Kreisverbandes 
kam Karoline Weishäupl nach 
Garching. 
82 Teilnehmer freuten sich über 
einen unbeschwerten Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte Charlie Greil, der viele  
Gäste mit seiner Musik auf die 
Tanzfläche lockte. Es war ein 
sehr schöner unterhaltsamer 
Nachmittag. 

Muttertagsfeier beim VdK 

Fotos: Grundschule Ost

Foto: Flohkiste

Foto: VdK

Foto: Stadt Garching
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VfR Handball

Beim letzten Qualifikationsturnier 
– und das vor heimischer Kulisse 
– durfte die Handball C-Jugend 
des VfR Garching von einem 
Platz in der Bezirksoberliga träu-
men. Doch am Ende reichte es 
nicht ganz.   
Das Turnier begann mit einer kal-
ten Dusche. Gegen den TSV 
München-Allach II kassierten die 
Gastgeber eine 17:18-Niederla-
ge – ein Ergebnis, das bei allen 
Beteiligten Frust hinterließ, weil 
es schlicht vermeidbar gewesen 
wäre. Doch statt die Köpfe hän-
gen zu lassen, bäumten sich die 

Garchinger Jungs im zweiten 
Spiel gegen den späteren Tur-
niersieger aus Pfaffenhofen 
mächtig auf. Das Team stand 
kurz vor einem verdienten Sieg – 
bis buchstäblich mit der Schluss-
sirene der Ball zum 16:16-Aus-
gleich ins Tor kullerte. Ein Treffer, 
der einer Niederlage gleichkam. 
Damit stand Garching im dritten 
Spiel gegen die HSG Lauingen-

Wittislingen unter Zugzwang. Er-
neut bot sich das gleiche Bild mit 
leidenschaftlichen Handball, um-
kämpften Szenen und am Ende 
jedoch einer 15:16-Niederlage. 
Drei Spiele, drei Mal kein Sieg, 
obwohl die Mannschaft mindes-
tens zweimal auf Siegkurs lag. 
Der versöhnliche Abschluss ließ 
die Qualität dieser Mannschaft 
dann noch einmal aufblitzen: Ge-

gen den TSV Haunstetten dreh-
ten die Garchinger ein Spiel, in 
dem sie zeitweise mit vier Toren 
zurücklagen, und gewannen am 
Ende verdient mit 20:18. Ein 
Sieg, der zeigte, was in dieser 
Truppe steckt – leider zu spät, 
um die Bezirksoberliga noch zu 
erreichen. In der kommenden 
Saison geht es nun also in der 
Bezirksliga weiter.  

Vier Krimis, 
kein  

Happy End  
Handball C-Jugend 

verpasst die  
Bezirksoberliga

Foto: VfR Garching, Handball
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Freitag, 12.06., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Ausstellungseröffnung 
Form & Farbe – Zwei Positionen 
Elisabeth Cockcroft und Elke Schäffer-Lürssen 
Eintritt frei  
Dauer bis 30.07.2026 
 
Samstag, 13.06., 20 Uhr, Schulaula 
Schauspiel mit Musik 
Patrick Süskind: Der Kontrabass 
Eintritt: ab 18,00 € 
  Sonntag, 14.06., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Kabarett 
HG. Butzko: Der will doch nur spielen 
Eintritt: ab 18,00 € 

 
Donnerstag, 25.06., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel 
Wolfgang Borchert: 
Draußen vor der Tür 
Eintritt: ab 18,00 € 
 

Sonntag, 28.06., 11 Uhr, S-Bahnhof  
Jazz am Bahnhof Unterföhring 
Café Voyage: SwingBossaChansons 
Eintritt frei 

 

Mittwoch, 01.07., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Comedy 
Lisa Feller: Schön für dich! 
Eintritt: ab 18,00 € 
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Demographie-
Gespräche 

Seit über 20 Jahren organisieren die  
Katholische und die Evangelische Hoch-
schulgemeinde, die Laudate-Gemeinde, 
der Kreistag und TUM die Garchinger 
Gespräche, um über wichtige Themen 
mit Wissenschaftlern ins Gespräch zu 
kommen.  
 
Prof. Dr. Axel Börsch-Supan: 

„Müssen wir uns vor dem demo- 

graphischen Wandel fürchten?" 
 
Prof. Dr. Axel Börsch-Supan studierte 
Volkswirtschaft und  Mathematik in Mün-
chen und Bonn. 1984 folgte die Pro- 
motion am Massachusetts Institut of 
Technology MIT in VWL beim späteren 
Nobelpreisträger Daniel McFadden. Es 
folgten Professuren in Harvard, Dort-
mund und Mannheim. Ab 2011 war er 
Direktor am Max-Planck-Institut für So-
zialrecht und Sozialpolitik in München 

und  Professor an der TU München für 
„Economics of Aging“. Zusätzlich war er 
mehrfach Mitglied verschiedener Ren-
tenkommissionen der Bundesregierung.  
In den nächsten 15 Jahren wird die de-
mographische Entwicklung vom Eintritt 
der Babyboomer in den Ruhestand und 
der nachfolgenden dünn besetzten Pil-
lenknick-Generation dominiert. Der Rent-
nerquotient wird drastisch zunehmen 
und sich erst ca. 2035 auf einem hohen 
Niveau stabilisieren. Er wird auch unter 
den günstigsten Umständen nicht wie-
der nennenswert absinken. Eine „Unter-
tunnelung“ durch Kapitaldeckung, wie 
jüngst auch vom Bundeskanzler vorge-
schlagen, ist nicht möglich, aber eine 
langfristige Abfederung. 
Mittel- und langfristig übt der demogra-
phische Wandel einen deutlich dämp-
fenden Einfluss auf das Wachstum aus. 
Fürchten muss man sich jedoch nicht, 
wenn die Demographie durch eine Erhö-
hung der Erwerbstätigkeit ausgeglichen 
wird (späterer Renteneintritt, früherer  
Arbeitsmarkteintritt, höhere Frauener-
werbstätigkeit, bessere Integration der 
Migranten). 
Garchinger Gespräche am 9. Juli um 

19.30 Uhr in der Stadtbücherei, Eintritt 
kostenlos, Reservierung bitte unter (089) 
320 89 211 oder buecherei@garching.de 
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Mit guten Wünschen des Bür-
germeisters Thomas Lemke und 
rockigen Klängen von Bodo &  
the Giants konnte der Kunst-
Kompass München Nord die 
Garchinger KunstTischchen-Aus-
stellung eröffnen. Fünf Wochen 
sind die Tische in der Fußgän-
gerzone ausgestellt, insgesamt 
73 Unikate. Gestaltet wurden sie 

von Bürgern aus Garching, Mün-
chen und dem Landkreis sowie 
Mitgliedern des KunstKompass, 
Schulen, Kindertagesstätten, Ver-
einen und Garchinger Institutio-
nen. Das Projekt wird durch die 
Stadt Garching gefördert.  
Die Versteigerung der Werke 

findet am Samstag, 13. Juni, 

ab 14.30 Uhr am Bürgerplatz 

statt. Der Erlös kommt den Kin-
der-/Jugendgruppen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hochbrück und 
dem Seniorentreff in Garching zu 
Gute. Vorabgebote per Formular 
sind möglich. Formulare gibt es 
unter www.kunst-kompass.com 
oder beim Kulturreferat, wo es 
auch die Projektbroschüren gibt. 
Begleitend bis zum 18. Juni läuft 
die Jubiläumsausstellung „10 
Jahre KunstKompass“ in der 
Stadtbücherei Garching. 

73 KunstTischchen für den guten Zweck 

Heide im Licht  
Der Heideflächenverein Münchner Nor-
den lädt gemeinsam mit der Stadtbü-
cherei Garching ein zur Fotoausstellung 
„Heide im Licht“. Stefan Gerstorfer, Gra-
fiker und Autor des 2025 veröffentlichten 
Buches „Heidelandschaft nördlich von 
München“, hat gemeinsam mit dem Hei-
deflächenverein besondere Bilder aus 
seinem Buch sowie weiterer Fotografen 
zu einer abwechslungsreichen Ausstel-
lung arrangiert. Mal sind es großformati-
ge Landschaftsbilder aus der Garchinger 

Heide oder dem Mallertshofer Holz, mal 
verblüffende Makroaufnahmen von Tie-
ren oder Pflanzen, die dem menschlichen 
Auge gewöhnlich verborgen bleiben.  
Bei der Vernissage am Donnerstag, 25. 

Juni, um 19 Uhr führen Stefan Gerstor-
fer und Sandra Semmler vom Heideflä-
chenverein durch die Ausstellung. Sie 
geben Einblicke in die faszinierende  
Heidelandschaft, deren herausragende 
Artenvielfalt und die historische Nutzung. 
Kleine Snacks aus Wildkräutern laden da-
bei dazu ein, die Heide mit allen Sinnen 
wahrzunehmen. 
 
Die Bilder sind in der Stadtbücherei 

Garching zu den regulären Öffnungs-

zeiten vom 26. Juni bis 18. September 

zu besichtigen.   
Öffnungszeiten: Montag 11 bis 20 Uhr, 
Dienstag bis Freitag 11 bis 18 Uhr,  
1. Samstag im Monat 9 bis 13 Uhr. 
Informationen:  
www.stadtbuecherei.garching.de sowie 
info@heideflaechenverein.de  Foto: Stefan Gerstorfer

Nach dem Erfolg seines ersten 
Valentin-Buches „Bilder-Spra-
che“ legt der Garchinger Herbert 
Becke nun nach. Das aktuelle 
Werk ist als „ewig gültiger  
Kalender“ konzipiert, der den  
Leser nicht nur durch ein Jahr 
begleitet, sondern ganz im  
Sinne Valentins, ein ganzes Le-
ben lang und darüber hinaus. 
Zeit war für den Humoristen von 
Weltrang ohnehin ein dehnbarer 
Begriff („Heute ist die gute alte 
Zeit von morgen“). 
Herbert Becke hat über Jahr-
zehnte die Bildungslandschaft im 
Norden Münchens als vhs-Leiter 
geprägt. Parallel dazu hat er sich 
als Fotograf und Valentin-Experte 

weit über die Grenzen des Land-
kreises hinaus einen Namen ge-
macht.  
Sein Kalender-Buch hat das 
Kunststück vollbracht, gar nicht 
erst mit der Zeit zu gehen. Es ist 
dadurch immer (!) gültig auch 
noch in 100 Jahren, so wie Va-
lentins Humor. Denn schon der 
Komiker Heinz Erhardt wusste: 
„Valentin ist nicht nur der  
Vater der modernen Komik,  
sondern auch der zukünftigen.“ 
Endlich ein Kalender, der nie ab-
läuft.  
Hunderte, teils noch nie veröf-
fentlichte Aufnahmen aus den 
Tiefen des Valentin-Archivs so-
wie unzählige Fotografien und 

Zeichnungen bilden das Buch. 
Dazu kommen unvergessliche 
Sprüche, Anekdoten aus Valen-
tins Leben und die Texte aus sei-
nem Werk sorgen dafür, dass 
man den Humor nicht verliert, 
auch wenn man ihn gerade 
sucht.  
„Dieses Werk ist einzigartig  
in der Literaturgeschichte. Der 
Kalender ist zeitlos, nachhaltig 
und ganz nebenbei ziemlich 
klug“, sagt Herbert Becke.  
 
Erhältlich ist das Buch überall 
dort, wo es Bücher gibt. Oder  
direkt beim Volk Verlag, versand-
kostenfrei: 
https://volkverlag.de/shop/ 
366-tage-mit-karl-valentin/ 
29,90 Euro 
ISBN: 978-3-86222-561-3 

Becke und Valentin 

Aus dem Stadtleben

Fotos: KunstKompass

Fotos: Herbert Becke

https://volkverlag.de/shop/
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Bei den Oberbayerische Block-
mehrkampfmeisterschaften An-
fang Mai in Ebersberg sicherten 
sich die U16-Athleten des VfR 
Garching Leichtathletik gleich 
drei Medaillen. Frederik Simon 
gewann im Blockmehrkampf 
Wurf der M14 die Goldmedaille. 
Gemeinsam mit Melander Witt-
mann und Julius Machen holte 
er zudem den Sieg in der Mann-
schaftswertung. Anne Warta 
durfte sich nach einem überzeu-
genden Wettkampf ebenfalls 
über Bronze im Blockmehrkampf 
Wurf freuen.  
Nachdem die südbayerischen 
Mehrkampfmeisterschaften der 
U18 abgesagt worden waren, 
blieb den VfR-Athleten nichts an-
deres übrig, als in Innsbruck bei 
den Tiroler Titelkämpfen in der 
Gästewertung zu starten. Trotz 
zunächst winterlichen Bedin-

gungen erzielten sie viele  
persönliche Bestleistungen. Mit 
ihren erzielten Punktzahlen qua-
lifizierten sich Sophie Arndt,  
Luna Zyulyanov und Emma 
Schlehuber für die Bayerischen 
Meisterschaften im Sieben-
kampf Mitte Juni in Pfaffenho-
fen an der Ilm. Auch Giosue 
Goedbloed, Finlay Wagner und 
Levin Hetzer standen den Mäd-
chen in nichts nach und lösten 
ebenfalls das Ticket für die Bay-
erischen Titelkämpfe im Zehn-
kampf.  
Ein großes Plus war erneut die 
engagierte Betreuung durch das 
Betreuerteam sowie die lautstar-
ke Unterstützung der Eltern und 
Fans. Mit insgesamt elf bis zwölf 
Athletinnen und Athleten reist 
der VfR Garching nun motiviert 
zu den Bayerischen Mehrkampf-
meisterschaften. 

Die Garchinger Starter bei den Oberbayerischen Meisterschaften. 
Fotos: Uli Lortz, VfR Garching Leichtathletik

Auf Medaillenjagd  
VfR-Mehrkämpfer legen starken  

Saisonstart hin

Gast-Starter in Innsbruck.

Am Montag, 25. Mai, ging ge-
gen 3:50 Uhr bei der Feuerwehr 
München-Land die Mitteilung 
über einen Brand an einem 
Strommast im Bereich Garching 
ein. Wenig später trafen Einsatz-
kräfte der Feuerwehr München-
Land und der Münchner Polizei 
am Einsatzort ein, wo der in 
Brand stehende Strommast fest-
gestellt werden konnte. 
Gegen 4:10 Uhr stellten die Ein-
satzkräfte vor Ort den Brand ei-
nes zweiten Strommasten süd-

östlich der ersten Örtlichkeit fest. 
Beide Brände konnten schnell 
durch Einsatzkräfte der Feuer-
wehr gelöscht werden. Nach ak-
tuellem Ermittlungsstand kam es 
durch die Brände zu einem kurz-
zeitigen Stromausfall in Teilen  
Ismanings. 
Die Höhe des entstandenen 
Sachschadens ist noch nicht be-
kannt. Bei den umfangreichen 
Fahndungsmaßnahmen wurde 
die Münchner Polizei auch von 
Kräften des angrenzenden Poli-

zeipräsidiums Oberbayern Nord 
unterstützt. Aufgrund des Scha-
densbildes wird derzeit von 
Brandstiftung ausgegangen. Die 
Ermittlungen hierzu wurden vom 
Staatsschutz von der Münchner 
Kriminalpolizei übernommen. 
 

Zeugenaufruf 

 
Wer hat ab ca. 3:00 Uhr oder 
nach der oben angegebenen Tat-
zeit im Bereich der Ausfahrt Gar-
ching Nord an der BAB 9 und der 

Freisinger Landstraße sowie im 
Wald- und Feldgebiet zwischen 
Garching, dem Forschungszen-
trum und der Isar, Wahrnehmun-
gen gemacht, die im Zu-
sammenhang mit diesem Vorfall 
stehen könnten? 
Personen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden 
gebeten, sich mit dem Polizei-
präsidium München, Kriminal-
fachdezernat 4, Tel. 089 2910-0, 
oder jeder anderen Polizeidienst-
stelle in Verbindung zu setzen. 

Brand an zwei Strommasten

Die Garchinger Stadtverwaltung 
prüft angesichts der zunehmen-
den Belastung durch eine wach-
sende Krähenpopulation in der 
Lehrer-Stieglitz-Straße gezielte 
Maßnahmen zur Regulierung der 
Bestände. Ziel ist es, die Beein-
trächtigungen für Anwohner zu 
reduzieren und gleichzeitig den 
gesetzlichen Artenschutz umfas-
send zu gewährleisten. 
Die Saatkrähe ist – wie alle euro-
päischen Vogelarten – eine be-
sonders geschützte Art. Nach 
dem Bundesnaturschutzgesetz 
ist es verboten, Fortpflanzungs- 
oder Ruhestätten dieser Arten  
zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören. Dies gilt auch 
für Kolonien und Nester der Saat-
krähe. Aufgrund ihrer ausgepräg-
ten Standorttreue stehen diese 
Fortpflanzungsstätten auch dann 

unter Schutz, wenn sie vorüber-
gehend nicht besetzt sind. 
Eingriffe in bestehende Kolonien 
– beispielsweise durch Fällung 
oder Rückschnitt von Bäumen – 
bedürfen daher ganzjährig einer 
artenschutzrechtlichen Ausnah-
megenehmigung. Darüber hinaus 
ist es verboten, die Tiere wäh-
rend ihrer Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Überwinterungs- 
und Wanderungszeiten erheblich 
zu stören, sofern sich dadurch 
der Erhaltungszustand der loka-
len Population verschlechtert. 
In den vergangenen Monaten 
sind vermehrt Beschwerden 
über Lärmbelästigung und Ver-
schmutzungen eingegangen. Ins-
besondere in den frühen Mor-
genstunden sowie während der 
Sammelzeiten der Tiere kommt 
es zu spürbaren Beeinträchtigun-

gen. Ein Großteil der mit Nestern 
belegten Bäume befindet sich 
nicht im Eigentum der Stadt Gar-
ching, sondern in Privatbesitz. 
Für die sich im städtischen Ei-
gentum befindlichen Straßen-
bäume liegt eine Genehmigung 
der Regierung von Oberbayern 
für tierschutzkonforme Vergrä-
mungsmaßnahmen vor. Diese 
Genehmigung ist an Auflagen 
gebunden. Unter anderem dür-
fen die Maßnahmen ausschließ-
lich außerhalb der gesetzlich  
geschützten Vogelbrutzeit vom 
1. März bis 30. September 
durchgeführt werden. 

Erfahrungen aus anderen Kom-
munen zeigen, dass kurzfristige 
Maßnahmen in der Regel nicht 
zu nachhaltigen Ergebnissen füh-
ren. Daher ist eine sorgfältige 
Planung, in enger Abstimmung 
mit den zuständigen Fachbehör-
den, erforderlich. Ziel ist es, ei-
ne ausgewogene und langfristig 
tragfähige Lösung zu entwickeln, 
die sowohl den Schutz der Tiere 
als auch die Lebensqualität der 
Bevölkerung berücksichtigt. Die 
Stadt wird die Öffentlichkeit 
rechtzeitig über konkrete Maß-
nahmen und deren Umsetzung 
informieren. 

Krähenkolonie – Stadt 
prüft Maßnahmen

Foto: Stadt Garching
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Donnerstag,  
11. Juni, 
19.30  Uhr,  
Theater im  
Römerhof: 
Sara Brandhuber. Kabarett. 
 
Donnerstag, 11. Juni, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus,  
Raum „ Hochbrück”:  
Die SPD Garching lädt ein zur  
Mitgliederversammlung. Alle  
weiteren Infos auf spd-garching.de.  

Freitag, 12. Juni und 
Freitag, 26. Juni, 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten. 
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. freuen uns 
auf Sie! 
 
Freitag,  
26. Juni und 
Samstag,  
27. Juni,  
19.30  Uhr,  
Theater im Römerhof: 
Zeitkind goes Improtheater.  
 

Termine 

Termine

 
 
 

Herzliche Einladung zur Spätlese am 16. Juni

Im Monat Juni werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Spätlese 
zum ökumenischen Sommerfest der katholischen Kirchengemeinde  

St. Severin eingeladen.  
Das Sommerfest findet am Dienstag, den  

16. Juni um 13.00 Uhr Pfarrgarten von St. Severin, Poststraße 8, statt. 
Zunächst gibt es neben Getränken auch Gegrilltes, bevor Kaffee und Kuchen 

folgen und durch ein anregendes Programm umrahmt werden.  
Bei schlechtem Wetter wird das Fest ins Pfarrheim verlegt. 

 
Das Team der Spätlese wünscht Ihnen einen schönen und gemütlichen 

Nachmittag! 

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienste
Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

Ab 29. Juni ist der Bolzplatz am 
Hüterweg voraussichtlich für 
rund vier Wochen nicht nutz-
bar. Der angrenzende Spielplatz 
kann während dieses Zeit-
raums gegebenenfalls nur ein-
geschränkt genutzt werden. 
Grund hierfür sind Arbeiten zur 

Errichtung einer Trinkwasser-
leitung für das Baugebiet 
„Wohnen am Bürgerpark“ so-
wie für die neue Kinderbetreu-
ungseinrichtung. Nach Ab-
schluss der Bauarbeiten wird 
der Bolzplatz wieder in seinen 
bisherigen Zustand versetzt. 

Einschränkungen am 
Spielplatz Hüterweg  

Durchschnittlich über 1.500 Neubürgerinnen und Neubürger zie-
hen jährlich nach Garching. Um diese in der Stadtgemeinschaft 
willkommen zu heißen, lädt die Stadt Garching jedes Jahr zum 
Neubürgerempfang ein. Auch dieses Mal freut sich die Stadt auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher! 
Das vielfältige und attraktive Garchinger Leben kann beim Schlen-
dern von Stand zu Stand kennengelernt werden, hier erfährt man 
allerlei Wissenswertes über die neue Heimat und kommt mit vie-
len Menschen ins Gespräch. Zahlreiche Garchinger Vereine und 
Einrichtungen stellen ihre spannenden Aktivitäten vor, und auch 
die Stadtverwaltung steht für anregende Gespräche bereit.  

An diesem bunten und kurzweiligen Nachmittag können sich Groß 
und Klein zudem immer über spannende Aufführungen der Verei-
ne freuen. Für Snacks und Getränke ist gesorgt und die Clowns-
gruppe „Glückskekse“ wird auch dieses Jahr den Besucherinnen 
und Besuchern ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Auch die beliebte 
Fotobox steht wieder für tolle Erinnerungen bereit! 
 
Neubürgerempfang 

Freitag, 12. Juni 2026 um 16 Uhr  

Bürgerhaus Garching 

Bürgerplatz 9 

Herzliche Einladung zum Neubürgerempfang am 12. Juni 

Am Freitag, 5. Juni bleibt das Rathaus  
geschlossen.  

Alle städtischen Kindergärten und -horte bleiben ebenfalls  
geschlossen.  

Die Stadtbücherei hat zu den normalen Öffnungszeiten geöffnet.  
Die Stadt Garching bittet um Verständnis. 

Wenn die Temperaturen steigen, drängt es die Musikerinnen 
und Musiker des Garchinger Blasorchesters mit ihrem  

Dirigenten Holger Hochmuth ins Freie!  
Uns was liegt näher, als das gemeinsame Musizieren in den 
Biergarten oder an den See zu verlegen – wo anschließend 

noch Brotzeit gemacht und ein kühles Getränk genossen wird.  
An folgenden Tagen – nur bei schönem Wetter – wird gespielt:  
 23. und 30. Juni, 14. Juli ab 19 Uhr Biergarten Mühlenpark 

7. Juli  ab 19 Uhr Lago Bar am Garchinger See 
 

Das Blasorchester freut sich auf euren Besuch!

Das Garchinger Blasorchester 

spielt im Biergarten Mühlenpark und in der 

Lago Bar am Garchinger See

http://www.blak.de/notdienstsuche
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Griaß eich, 
 
oiso, i muass scho song, 
der Klimadog war eigentlich 
a richtig guade Sach, weil 
des a wichtigs Thema is 
und interessante Informa-
tionen hods a vui gem. Aba 
konn mia bitte jemand erklärn, warum unbedingt an am 
Samsdog den ganzn Dog de Hauptstraß gsperrt wern muaß? 
Vorher war des doch imma am Sonndog. Es gibt in Garching 
fei no an Haufa Leid, de von Mondog bis Freidog arban  
miassn und am Samsdog werd für de ganze Woch einkafft, ja 
und des a mitm Auto. Wia i vorbeiganga bin, is oa oanzigs  
kloans Kind mit seim Autschgal durch den Slalom gfahrn. 
Des hod recht grinst und hod a an Spaß dabei ghabt. Vui 
weniga Spaß ham de andan Leid in da Telschowstraße hint 
ghabt. Do war nämlich a Mords Stau, weil ja auf da Haupt-
straß gspuit worn is. Und do hint is für de Radlfahra sowieso 
scho recht eng, aba desmoi wars fast a bissal lebensgefähr-
lich, weil se de arma Radla zwischn de Aus- und Eiparka und 
dem Stau durchwurschtln ham miassn. I glab ja ned, dass 
desweng in da Stod weniga Autos untawegs warn, de ham 
se nur auf de andan Straßn vateilt. Und jetz hod de Standlfrau 
a große Bitte: Machts den Klimadog wieda an am Sonndog! 
Dann san a ned an Haufa Leid auf eich saua, weil des huift 
am Klimaschutz übahaupt ned. So, und jetz wünsch i uns olle 
ganz vui Spaß bei de Vereinsfestl, beim Wassarutschn, beim 
Brücknfest und bei da Büagwoch! Eia Standlfrau 
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Am 9. Mai verwandelte sich die 
Garchinger Innenstadt bereits 
zum dritten Mal in eine Bühne 
für nachhaltige Mobilität, Klima-
schutz und gesellschaftlichen  
Zusammenhalt. Der 3. autofreie 
Klimatag – organisiert von Bund 
Jugend und ADFC – lockte zahl-
reiche Besucher an und stand für 
gelebten Klimaschutz. Es gab ei-
nen großen Austausch, Mit-
machaktionen und ein breitgefä-
chertes Informationsangebot. 
Das Umwelt-, Mobilitäts- und Kli-
mareferat der Stadt informierte 
zu aktuellen Projekten und Zu-
kunftsideen für ein nachhaltiges 
Garching. Großes Interesse  
fanden auch die vorgestellten  
Lastenräder. Das Landratsamt 
brachte das wichtige Thema Kli-
maanpassung im Landkreis mit 

anschaulichen Informationen und 
Beispielen näher.  
Wie konkret Energiewende im 
Alltag aussehen kann, demons-
trierten die Angebote rund um 
das Thema Balkonkraftwerke. 
Besucher konnten anhand prak-
tischer Beispiele erleben, wie 
viel Strom bereits mit Sonnen-
energie auf dem eigenen Balkon 
erzeugt werden kann. Ebenso 
gefragt war der große Fahrradsi-
cherheitscheck, bei dem Räder 
direkt vor Ort überprüft wurden 
und Tipps zum einzelnen Rad 
großen Anklang fanden. Auch 
gesellschaftliche Themen hatten 
ihren festen Platz. Unter ande-
rem informierten Initiativen zu 
Klimagerechtigkeit und Fairtrade. 
Der Behindertenbeirat stellte 
erstmals das neue „Rollstuhl-

radl“ vor. Der Integrationsbeirat 
und der Europatisch luden zum 
Austausch über gesellschaftli-
ches Miteinander und europäi-
sche Zusammenarbeit ein. Prak-
tische Hilfe rund ums Fahrrad 
bot die ACR-Radwerkstatt. Viele 
Jugendliche engagierten sich in 
verschiedenen Formen an den 
zahlreichen Ständen. 
Auch der ADFC war mit Informa-
tionen rund um nachhaltige Mo-
bilität vertreten und stellte unter 
anderem ein Verkehrsquiz und 
Möglichkeiten des Carsharings 
vor. Zahlreiche und extrem breit-
gefächerte Angebote der Bund 
Naturschutz Jugend und des 
Bund Naturschutz machten den 
Klimatag zusätzlich zu einem Er-
lebnis für die ganze Familie: Vom 
Flohmarkt über Tauschtisch und 

das Herstellen von Samenbom-
ben bis hin zur Wespenberatung 
und einem spannenden Wildbie-
nen-Parcours gab es viel zu ent-
decken.  
Der Bobbycar und Radparcours 
auf der gesperrten Straße war 
wie jedes Jahr der große Ren-
ner bei Kindern und Jugend-
lichen. Wann kann man u.a.  
Fußball oder Bowling auf der 
Hauptstraße Garchings spielen? 
Dazu gab es die Ausstellung 
„Garching, wenn es klimaange-
passter wird“, die visionäre Bil-
der einer klimaresilienten Stadt 
zeigte und zum Nachdenken 
über die Zukunft anregte. Dies 
ist eines der Hauptziele des  
Klimatages.  
Der 3. autofreie Klimatag hat ein-
mal mehr gezeigt, wie vielfältig 
Klimaschutz sein kann und wie 
viel Engagement bereits vor Ort 
vorhanden ist. Die Veranstaltung 
war nicht nur ein Informations-
forum, sondern vor allem auch 
ein lebendiges Fest der Begeg-
nung. 

Bei bestem Festwetter folgten 
zahlreiche Garchinger der Einla-
dung der Stadt Garching und des 
Biergarten-Teams zum 50-jähri-
gen Jubiläumsfest des Biergar-
tens Mühlenpark. Im Biergarten 
herrschte eine fröhliche und aus-
gelassene Stimmung und das 
Garchinger Blasorchester sorgte 
mit seinem abwechslungsrei-
chen Programm für die passen-
de musikalische Begleitung. 
Zahlreiche Familien nutzten die 
Gelegenheit, gemeinsam einen 
unterhaltsamen Nachmittag zu 
verbringen. 
In seinem Grußwort würdigte 
Bürgermeister Thomas Lemke 
das Engagement des heutigen 
Pächters Simon Angermair und 
seines Teams: „Dass wir uns 

hier alle so wohlfühlen können, 
haben wir in erster Linie ihm und 
seinem Team zu verdanken. Mit 
großem Einsatz halten sie  
diesen Biergarten im Grünen in 
hervorragendem Zustand und 
schaffen für die Gäste einen Ort 
der Erholung und Begegnung.“ 
Gleichzeitig sprach Lemke auch 
der früheren Pächterin Christa 
Schramm seinen Dank aus. Über 
Jahrzehnte hinweg habe sie den 
Biergarten mit viel Herzblut ge-
prägt und zu einem beliebten 
Treffpunkt für Generationen von 
Garchingern gemacht. Auch der 
Garchinger „Gowirich“, alias 
Walter Fölsner, war unter den 
Gästen und ließ die vergangenen 
50 Jahre Biergartengeschichte 
Revue passieren. 

Bei den jüngeren Gästen erfreu-
ten sich besonders die Hüpf-
burg, die Clownsgruppe „Glücks-
kekse“ sowie die Glitzertattoo-
Station großer Beliebtheit. Die 

Fotobox wurde rege genutzt und 
bot vielen Besuchern die Mög-
lichkeit, Erinnerungsfotos an das 
Jubiläumsfest mit nach Hause zu 
nehmen. 

Großartiges Jubiläumsfest im Biergarten Mühlenpark 

Beim Aktions- und Klimatag 
„Garching für Alle“ wurde am 
Gemeinschaftsstand des Behin-
dertenbeirates und des Ortsver-
eins der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) das Rollstuhltransportrad 
vorgestellt. Die Passanten waren 
eingeladen, das Rollstuhltrans-
portrad mit Probefahrten zu tes-
ten oder Fragen zu stellen. 
Viele interessierte Besucher ha-
ben sich über die technischen 
Details, die Nutzung und die Aus-
leihmöglichkeit informiert. Das 
Rollstuhltransportrad wurde vom 
AWO-Ortsverein auf Anregung 
des Behindertenbeirates und der 
Unterstützung der Stadt durch 
Förderung der Aktion Mensch 
und Kreissparkasse München 
Starnberg Ebersberg ange-

schafft. Es steht Garchinger Bür-
gern und Vereinen/ Einrichtungen 
zur Ausleihe für nicht-kommer-
zielle Zwecke zur Verfügung.  
Dafür erfordert es nur die kos-
tenlose Registrierung bei der 
Nordallianz und Evemo App 
https://nordallianz.evemo.app/lo-
gin und eine einmalige Einwei-
sung. Nach der Einweisung er-
folgt die Freischaltung durch die 
Stadtverwaltung, um das Rad 
ausleihen und nutzen zu können. 
Kontakt: 
 
• Abteilung Mobilität,  

Rathaus Garching  
radverkehr@garching.de 

• Stefanie Brayford 
AWO-Ortsverein Garching  
awo.garching@gmail.com 

Vorstellung des Rollstuhltransportrades  
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Große Bühne für Klimaschutz  
Autofreier Klimatag in der Garchinger Innenstadt
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